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Installieren von Tableau Server in
Microsoft Azure

Das ist archivierter Inhalt
Bereitstellungen in öffentlichen Clouds werden weiterhin unterstützt, der Inhalt für Bereit-

stellungen in öffentlichen Clouds von Drittanbietern wird jedoch nicht mehr aktualisiert.

Den neuesten Inhalt zur Tableau Server-Bereitstellung finden Sie im Bereitstellungshandbuch

zu Tableau Server Enterprise und im Abschnitt Bereitstellen der Tableau Server-Hilfe.

Für Kunden, die über Zugriff verfügen, empfehlen wir Tableau Cloud. Weitere Informationen

dazu finden Sie hier:

l Handbuch für die manuelle Migration nach Tableau Cloud
l Testversion von Tableau Cloud für Administratoren
l Tableau Cloud: Erste Schritte für Administratoren

Einführung
Beim Installieren von Tableau auf einem virtuellen Computer (VM) für Microsoft Azure ver-

fügen Sie weiterhin über die erweiterten Funktionen von Tableau in einer lokalen Umgebung.

Die Ausführung von Tableau auf einem VM für Microsoft Azure ist eine ausgezeichnete Wahl,

wenn Sie die Flexibilität einer Auf- und Abwärtsskalierung nutzen möchten, ohne eine teure

Serverflotte kaufen und unterhalten zu müssen. Sie können beispielsweise Tableau für die

Hochverfügbarkeit und Integration in alle häufig verwendeten Unternehmensanwendungen

konfigurieren (beispielsweise Active Directory), auf die Organisationen möglicherweise ver-

trauen.

Tableau Software 1

Administratorhandbuch für Tableau Server für Linux in Microsoft Azure

https://help.tableau.com/current/guides/enterprise-deployment/de-de/edg_intro.htm
https://help.tableau.com/current/guides/enterprise-deployment/de-de/edg_intro.htm
https://help.tableau.com/current/server-linux/de-de/install.htm
https://help.tableau.com/current/guides/migration/de-de/emg_intro.htm
https://help.tableau.com/current/server-linux/de-de/install.htm
https://www.tableau.com/de-de/learn/get-started/online-admin


Suchen Sie nach Tableau für Windows? Siehe Installieren von Tableau Server in Micro-

soft Azure.

Tableau kann eine Vielzahl von systemeigenen Azure-Funktionen nutzen:

l Azure SQL-Datenbank: Relationale Datenbank vom Typ "Database as a Service", für

die die Microsoft SQL Server Engine zum Einsatz kommt.

l Azure Synapse Analytics: (zuvor Azure SQL Data Warehouse): Cloud-basiertes ver-

teiltes MPP-Datenbanksystem (Massively Parallel Processing).

l Apache Spark auf Azure HDInsight: Open Source-Framework mit Parallelverarbeitung

für Analyseanwendungen mit umfangreichen Daten.

l Azure Active Directory: Cloud-basierter Verzeichnis- und Identitätsverwaltungsdienst.

Zudem können Sie die in Tableau Server verwendeten Daten unter Verwendung der fol-

genden Microsoft-Funktionen speichern. Tableau stellt systemeigene Daten-Connectors

bereit, mit deren Hilfe Sie in den folgenden Microsoft-Datenquellen eine Verbindung zu Daten

herstellen können:

l Azure Synapse Analytics: Cloud Data Warehouse für Unternehmen.

l Microsoft Excel: In Microsoft Office enthaltene Anwendung für Arbeitsblätter.

l Microsoft SQL Server: Relationales Datenbankverwaltungssystem, das SQL ver-

wendet.
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Bereitstellungsoptionen für Tableau Server in
Microsoft Azure

Das ist archivierter Inhalt

Bereitstellungen in öffentlichen Clouds werden weiterhin unterstützt, der Inhalt für Bereit-

stellungen in öffentlichen Clouds von Drittanbietern wird jedoch nicht mehr aktualisiert.

Den neuesten Inhalt zur Tableau Server-Bereitstellung finden Sie im Bereitstellungshandbuch

zu Tableau Server Enterprise und im Abschnitt Bereitstellen der Tableau Server-Hilfe.

Für Kunden, die über Zugriff verfügen, empfehlen wir Tableau Cloud. Weitere Informationen

dazu finden Sie hier:

l Handbuch für die manuelle Migration nach Tableau Cloud
l Testversion von Tableau Cloud für Administratoren
l Tableau Cloud: Erste Schritte für Administratoren

Einführung

Sie können Tableau Server in Microsoft Azure bereitstellen, indem Sie eine Selbst-

bereitstellung ausführen, Azure Quick Start für die Bereitstellung auf einer einzelnen VM unter

Linux verwenden oder indem Sie eine vorkonfigurierte Bereitstellung auf einer Azure Mar-

ketplace-VM verwenden. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Unterschiede zwischen diesen

Optionen.

Tableau Server Azure VM-Selbst-
bereitstellung

Azure
Quick
Start

Azure
Marketplace VM

Einsatzbereit

Aktualisieren von Tableau, ohne
die VM zu ersetzen
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Installieren unter Linux

Installieren unter Windows

Vertikale Skalierung

Skalierung (Knoten hinzufügen)

Active Directory-Unterstützung

BYOL-Lizenz

Jede der Bereitstellungsoptionen wird nachfolgend näher beschrieben:

l Selbstbereitstellung in Azure VM: Bietet die größte Flexibilität und Optionen zur
Anpassung von Tableau Server an Ihre Umgebung. Falls Sie ein System starten, das

nur eine kurze Zeit lang läuft (z. B. für Test- oder Evaluierungszwecke), verwenden Sie

stattdessen Tableau Server in Azure Marketplace VM.

Die Selbstbereitstellung von Tableau Server auf einem Azure VM wird für Ent-

wicklungs-, Test- und Produktionsumgebungen empfohlen, die einfach starten, aber

später möglicherweise erweitert werden müssen.

Weitere Informationen zur Selbstbereitstellung finden Sie unter Selbstständige Bereit-

stellung einer einzelnen Tableau Server-Installation in Microsoft Azure. Weitere Infor-

mationen zur Bereitstellung in einer verteilten Umgebung finden Sie unter

Selbstbereitstellung von Tableau Server in Microsoft Azure in einer verteilten Umge-

bung.

l Tableau Server in Azure Quick Start – Installiert Tableau Server mithilfe einer Azure
Resource Manager-Vorlage auf einer eigenständigen Azure-VMmit CentOS, Redhat

Enterprise Linux (RHEL) oder Ubuntu Server mit allen erforderlichen Infra-

strukturelementen. Diese Bereitstellungsstrategie gestattet Ihnen, schnell zu starten

und Ihre Gesamtkosten zu begrenzen.

4 Tableau Software

Administratorhandbuch für Tableau Server für Linux in Microsoft Azure



Die Option "Tableau Server in Azure Quick Start" wird für Entwicklungs-, Test- und Pro-

duktionsumgebungen empfohlen, die einfach starten, aber später möglicherweise erwei-

tert (horizontale oder vertikale Skalierung) werden müssen. Sie können Ihre eigene

Lizenz verwenden (BYOL, Bring Your Own License) oder den Vertrieb kontaktieren, um

einen Produktschlüssel zu erhalten. Sie können Tableau Server aktualisieren, ohne Ihre

VM ersetzen zu müssen. Weitere Informationen zur Installation von Tableau Server mit-

hilfe von Quick Start finden Sie auf der Microsoft-Website unter Tableau Server Linux-

Einzelknoten.

l Azure Marketplace VM – Eine der schnellsten Einrichtungsmethoden von Tableau Ser-

ver zur Ausführung in Microsoft Azure ist Azure Marketplace basierend auf einem vor-

konfigurierten Server-Image. Mithilfe dieser Option wird Tableau Server auf einem

Azure VM unter Windows installiert. Tableau Server in Azure Marketplace ist aus-

schließlich über ein BYOL-Modell zur Verwendung einer eigenen Lizenz verfügbar.

Nachdem Tableau Server auf dem Azure VM eingerichtet ist und ausgeführt wird, kön-

nen Sie eine Tableau-Lizenz kaufen und den zugehörigen Lizenzschlüssel aktivieren.

Die Tableau Server Azure Marketplace-VMs werden nur für Umgebungen empfohlen, in

denen schnelle Tests und Machbarkeitsstudien durchgeführt werden.

So installieren Sie einen Azure Marketplace VM:

1. Navigieren Sie zum Azure Portal Marketplace, und suchen Sie nach "Tableau

Server".

2. Wählen Sie Tableau Server aus, und "Erstellen" Sie das Image.

3. Geben Sie Ihre Abonnementdaten ein, und wählen Sie eine Ressourcengruppe

und einen Bereitstellungsort aus.

4. Wählen Sie die Größe Ihres virtuellen Computers (VM) aus.
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5. Konfigurieren Sie optionale Funktionen wie Datenträgertyp, Speicherkonto, Sub-

netz usw.

6. Validieren Sie Ihre Serverkonfiguration.

7. Stellen Sie Tableau Server bereit.

Weitere Informationen zu den Tableau-Lizenzierungsoptionen finden Sie unter "Lizenzierung

– Übersicht“ in der Tableau-Hilfe.

Was Sie benötigen, bevor Sie beginnen kön-
nen

Das ist archivierter Inhalt

Bereitstellungen in öffentlichen Clouds werden weiterhin unterstützt, der Inhalt für Bereit-

stellungen in öffentlichen Clouds von Drittanbietern wird jedoch nicht mehr aktualisiert.

Den neuesten Inhalt zur Tableau Server-Bereitstellung finden Sie im Bereit-

stellungshandbuch zu Tableau Server Enterprise und im Abschnitt Bereitstellen der Tableau

Server-Hilfe.

Für Kunden, die über Zugriff verfügen, empfehlen wir Tableau Cloud. Weitere Informationen

dazu finden Sie hier:

l Handbuch für die manuelle Migration nach Tableau Cloud
l Testversion von Tableau Cloud für Administratoren
l Tableau Cloud: Erste Schritte für Administratoren

Einführung

Bevor Sie Tableau Server für Microsoft Azure bereitstellen, müssen Sie über Folgendes ver-

fügen:
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l Ein Microsoft Azure-Abonnement. Wenn Sie noch kein Abonnement haben, können Sie

sich auf der Website Kostenlose Testversion für Microsoft Azure für eine kostenlose

Testversion registrieren.

l Eine Tableau-Lizenz.

l Für eine eigenständige Tableau Server-Bereitstellung müssen Sie den Vertrieb

kontaktieren, um einen Produktschlüssel zu erhalten.

l Für eine Cluster-basierte Bereitstellung benötigen Sie eine benutzerbasierte

Lizenz (die alle autorisierten Benutzer von Tableauabdeckt), eine Core-basierte

Lizenz (mit mindestens 16 Cores) oder eine Tableau-Abonnementlizenz. Wenn

Sie einen Produktschlüssel benötigen, wenden Sie sich an den Vertrieb.

Weitere Informationen zu den Tableau-Lizenzierungsoptionen finden Sie unter "Lizen-

zierung – Übersicht" in der Tableau-Hilfe.

l Auf Ihrem Computer muss ein Secure Shell (SSH)-Client oder Remote Desktop Pro-

tocol (RDP)-Client installiert sein. Wenn Sie sich über einen Computer verbinden, auf

demMicrosoft Windows ausgeführt wird, müssen Sie einen SSH-Client wie PuTTY oder

einen Remote Desktop (RDP)-Client wie xrdp installieren, um eine Verbindung zu Ihrem

virtuellen Azure-Computer mit Linux herzustellen. Weitere Informationen finden Sie

unter Installieren und Konfigurieren von Remotedesktop zum Herstellen einer Ver-

bindung mit einem virtuellen Linux-Computer in Azure auf der Microsoft Azure-Website.

l Tableau Server-Installationsprogramm. Sie können das Installationsprogramm von der

Seite Tableau Server-Testversion herunterladen herunterladen.

Tableau Software 7

Administratorhandbuch für Tableau Server für Linux in Microsoft Azure

https://azure.microsoft.com/de-de/pricing/free-trial/
https://www.tableau.com/de-de/about/contact#contact_sales
https://www.tableau.com/de-de/about/contact#contact_sales
https://www.tableau.com/de-de/about/contact#contact_sales
http://www.putty.org/
http://www.xrdp.org/
https://docs.microsoft.com/de-de/azure/virtual-machines/linux/use-remote-desktop
https://docs.microsoft.com/de-de/azure/virtual-machines/linux/use-remote-desktop
http://www.tableau.com/de-de/products/server/download


Bewährte Methoden zum Installieren von
Tableau Server in AWS

Das ist archivierter Inhalt

Bereitstellungen in öffentlichen Clouds werden weiterhin unterstützt, der Inhalt für Bereit-

stellungen in öffentlichen Clouds von Drittanbietern wird jedoch nicht mehr aktualisiert.

Den neuesten Inhalt zur Tableau Server-Bereitstellung finden Sie im Bereit-

stellungshandbuch zu Tableau Server Enterprise und im Abschnitt Bereitstellen der Tableau

Server-Hilfe.

Für Kunden, die über Zugriff verfügen, empfehlen wir Tableau Cloud. Weitere Informationen

dazu finden Sie hier:

l Handbuch für die manuelle Migration nach Tableau Cloud
l Testversion von Tableau Cloud für Administratoren
l Tableau Cloud: Erste Schritte für Administratoren

Einführung

Mithilfe der folgenden bewährten Methoden wird die Installation von Tableau Server in der

Cloud einfacher.

l Suchen Sie in der Tableau Server-Hilfe nach "Planen der Bereitstellung".

l Lesen Sie Was Sie benötigen, bevor Sie beginnen können

l Suche nach "Checkliste für die Absicherung" in der Tableau Server-Hilfe

l Wenn Sie neu in der Cloud sind, machen Sie sich mit dem kostenlosen Azure-Tarif bei

der Arbeit in der Cloud vertraut, bevor Sie Tableau Server in Microsoft Azure bereit-

stellen.
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l Informieren Sie sich über die Netzwerktopologie in Microsoft Azure und deren Archi-

tektur, und machen Sie sich damit vertraut.

Minimieren der Kosten

Microsoft Azure bietet Cloud-basierte Dienste auf Umlagebasis. Die Kosten richten sich nach

den ausgeführten Diensten und deren Nutzungsdauer. Verschiedene Kombinationen aus

Instanztypen und -größen haben unterschiedliche Kosten. Weitere Informationen zur Preis-

gestaltung der Dienste finden Sie unter Azure-Preisgestaltung. Mithilfe des Microsoft Azure-

Preisrechners können Sie Ihre monatlichen Gesamtkosten abschätzen. Sie können auch Ver-

gleiche zwischen lokalen Diensten und Cloud-Diensten anstellen, indem Sie den Microsoft

Azure-Gesamtkostenrechner verwenden.

Um die Überwachung und Kontrolle der Nutzungskosten fortlaufend zu vereinfachen, können

Sie Abrechnungswarnungen für Microsoft Azure einrichten, um sich benachrichtigen zu las-

sen, wenn Ihre monatlichen Microsoft Azure-Kosten den vordefinierten Schwellenwert für die

Ausgaben erreichen. Weitere Informationen finden Sie unter Einrichten von Abrechnungs-

oder Guthabenwarnungen für Microsoft Azure-Abonnements auf der Microsoft Azure-Web-

site.

Tableau Server in Microsoft Azure – Topologie

Das ist archivierter Inhalt

Bereitstellungen in öffentlichen Clouds werden weiterhin unterstützt, der Inhalt für Bereit-

stellungen in öffentlichen Clouds von Drittanbietern wird jedoch nicht mehr aktualisiert.

Den neuesten Inhalt zur Tableau Server-Bereitstellung finden Sie im Bereitstellungshandbuch

zu Tableau Server Enterprise und im Abschnitt Bereitstellen der Tableau Server-Hilfe.

Für Kunden, die über Zugriff verfügen, empfehlen wir Tableau Cloud. Weitere Informationen

dazu finden Sie hier:
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l Handbuch für die manuelle Migration nach Tableau Cloud
l Testversion von Tableau Cloud für Administratoren
l Tableau Cloud: Erste Schritte für Administratoren

Einführung

Bei der Bereitstellung von Tableau Server in Microsoft Azure können Sie die Inte-

grationsebene und -tiefe zwischen Tableau Desktop und Tableau Server auf Ihren virtuellen

Microsoft Azure-Computern auswählen. Sie können Tableau Desktop und dessen Funk-

tionen zum Extrahieren von Daten von Ihren Datenquellen und so als Brücke zwischen Ihren

Daten und Tableau Server verwenden. Abhängig von Ihren Bedürfnissen und davon, ob

bereits viele Daten in Microsoft Azure vorliegen, können Sie stattdessen die Microsoft Azure-

Dienste in vollem Umfang mit Tableau Server nutzen. Das folgende Diagramm zeigt die

Datenquellen-Integration mit Tableau Desktop und Tableau.

Im folgenden Diagramm werden all Ihre Daten in Microsoft Azure gehostet. Sie können

sowohl strukturierte als auch unstrukturierte Daten analysieren, die auf sichere, skalierbare

Weise verwaltet werden. Sie können Daten, die nur in Microsoft Azure gespeichert sind, nicht

verwaltete Daten, die sich außerhalb von Microsoft Azure befinden, oder eine Kombination
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von beidem nutzen. Diese Flexibilität erhöht in hohemMaße die Fähigkeit Ihrer Organisation,

Verschiebungen von lokalen Daten in die Cloud zu unterstützen, da beide Datentypen glei-

chermaßen unterstützt werden.

Auswählen des Typs und der Größe eines vir-
tuellen Computers für Microsoft Azure

Das ist archivierter Inhalt

Bereitstellungen in öffentlichen Clouds werden weiterhin unterstützt, der Inhalt für Bereit-

stellungen in öffentlichen Clouds von Drittanbietern wird jedoch nicht mehr aktualisiert.

Den neuesten Inhalt zur Tableau Server-Bereitstellung finden Sie im Bereitstellungshandbuch

zu Tableau Server Enterprise und im Abschnitt Bereitstellen der Tableau Server-Hilfe.

Für Kunden, die über Zugriff verfügen, empfehlen wir Tableau Cloud. Weitere Informationen

dazu finden Sie hier:

l Handbuch für die manuelle Migration nach Tableau Cloud
l Testversion von Tableau Cloud für Administratoren
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l Tableau Cloud: Erste Schritte für Administratoren

Einführung

Microsoft Azure bietet zahlreiche Typen und Größen für VM-Images. Die Auswahl des rich-

tigen VM-Images für Ihre Arbeitslast ist ein wichtiger Faktor für eine erfolgreiche Tableau Ser-

ver-Bereitstellung. Sie können aus einer großen Bandbreite an VM-Images für Microsoft

Azure auswählen. Eine vollständige Liste aller verfügbaren VM-Image-Typen und -Größen fin-

den Sie unter Serien virtueller Computer auf der Microsoft Azure-Website.

Es ist wichtig, dass Sie ein Image auswählen, mit dem Tableau Server ausgeführt werden

kann. Das VM-Image muss die Hardware-Richtlinien für Tableau Server erfüllen (mindestens

8 Kerne und 128 GB RAM). Es wird empfohlen, eine Instanz auszuwählen, die den Azure-Pre-

mium-Speicher unterstützt.

Für die 64-Bit-Version von Tableau Server ist mindestens eine CPUmit 4 Kernen (entspricht

8 Azure vCPUs) und 64 GB RAM erforderlich. Es wird jedoch dringend empfohlen, für eine

einzelne Microsoft Azure-Produktions-VM insgesamt 8 CPU-Kerne (16 Azure vCPUs) und

128 GB RAM zu verwenden.

Typische VM-Typen und -Größen für Entwicklungs-, Test-
und Produktionsumgebungen

l D-Serie – D13, D14, D16

l DS-Serie – DS13, DS14

Hinweis: Es wird empfohlen, VMs der DS-Serie mit Premium-Speicher zu verwenden.
Diese eignen sich am besten für Datenbankanwendungen und andere Hoch-

leistungsanwendungen. Normalerweise sind die D16s_v3- oder DS13_V2-Instanzen

eine gute Wahl. Zu Testzwecken und für Machbarkeitsnachweise können auch virtuelle

Computer mit nur vier Kernen akzeptabel sein (z. B. der DS13_V2).

12 Tableau Software

Administratorhandbuch für Tableau Server für Linux in Microsoft Azure

https://www.tableau.com/de-de/learn/get-started/online-admin
https://azure.microsoft.com/de-de/pricing/details/virtual-machines/series/
http://www.tableau.com/de-de/products/techspecs#server
https://docs.microsoft.com/de-de/azure/storage/common/storage-premium-storage
https://docs.microsoft.com/de-de/azure/storage/common/storage-premium-storage


Verwenden Sie zwei oder drei Datenträger mit RAID 0-Konfiguration, um ausreichend Ein-

gabe-/Ausgabeprozesse pro Sekunde (IOPS) auf einem einzelnen Volume zu erreichen und

einen hohen Datenträgerdurchsatz zu erzielen. Zwei Datenträger in Form eines Stripesets für

ein einzelnes Volume bieten genügend Leistung für einen zusätzlichen Knoten, auf dem kein

Repository gehostet wird. Wenn Sie Tableau Server auf einem einzelnen Computer aus-

führen, verwenden Sie drei Laufwerke als Stripeset für ein einzelnes Volume (RAID 0), um

eine verbesserte Datenträgerleistung zu erzielen, da auf diesem Computer mehr Daten-

trägervorgänge ausgeführt werden.

Empfohlene Spezifikationen für eine einzelne Pro-
duktionsinstanz

Kom-
ponen-
te/Res-
source

Microsoft Azure

CPU 16 vCPU-Kerne

Betriebs-

system
2021-
.4.x

2022.-
1.0 -
2022.-
1.11

2022.1-
.12+

2022-
.3.0 -
2022-
.3.3

2022.-
3.4+

2023-
.1.0 -
2023-
.1.7

2023.-
1.8+

2023-
.3.0

2023-
.3.1
–

2024-
.2.x

AlmaL-
inux
8.x

AlmaL-
inux
9.x

Ama-
zon
Linux -
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2021-
.4.x

2022.-
1.0 -
2022.-
1.11

2022.1-
.12+

2022-
.3.0 -
2022-
.3.3

2022.-
3.4+

2023-
.1.0 -
2023-
.1.7

2023.-
1.8+

2023-
.3.0

2023-
.3.1
–

2024-
.2.x

2

Ama-
zon
Linux
2023

CentO-
S 7.9+
(nicht
8.x)

CentO-
S
Strea-
m 8.x

CentO-
S
Strea-
m 9.x

Debia-
n 9

Hinweis: Seit Juli 2022 werden Debian-Distributionen nicht
mehr unterstützt. Weitere Informationen finden Sie in diesem
Tableau Community-Beitrag.

RHEL
7.3+

RHEL
8.3+
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2021-
.4.x

2022.-
1.0 -
2022.-
1.11

2022.1-
.12+

2022-
.3.0 -
2022-
.3.3

2022.-
3.4+

2023-
.1.0 -
2023-
.1.7

2023.-
1.8+

2023-
.3.0

2023-
.3.1
–

2024-
.2.x

RHEL
9.x

Oracle
Linux
7.3+
(nicht
8.x)

Oracle
Linux
8.x

Oracle
Linux
9.x

Rocky
Linux
8.x

Rocky
Linux
9.x

Ubunt-
u
16.04
LTS

Ubunt-
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2021-
.4.x

2022.-
1.0 -
2022.-
1.11

2022.1-
.12+

2022-
.3.0 -
2022-
.3.3

2022.-
3.4+

2023-
.1.0 -
2023-
.1.7

2023.-
1.8+

2023-
.3.0

2023-
.3.1
–

2024-
.2.x

u
18.04
LTS

Ubunt-
u
20.04
LTS

Ubunt-
u
22.04
LTS

Arbeitsspei-

cher

Mindestens 128 GB RAM (4 GB RAM pro vCPU)

Speicher Zwei Volumes:

Volume 30–50 GiB für das Betriebssystem

Volume 100 GiB oder größer für Tableau Server

Speichertyp Premium-Speicher P20 (512 GB)++

Weitere Informationen finden Sie unter Premium-Speicher und verwaltete

Datenträger mit hoher Leistung für virtuelle Computer auf der Microsoft

Azure-Website.

Fest- Weniger als oder gleich 20 ms, gemessen über den Linux-Befehl iostat.

16 Tableau Software

Administratorhandbuch für Tableau Server für Linux in Microsoft Azure

https://docs.microsoft.com/de-de/azure/storage/common/storage-premium-storage
https://docs.microsoft.com/de-de/azure/storage/common/storage-premium-storage


plat-

tenlatenz

Selbstständige Bereitstellung einer einzelnen
Tableau Server-Installation in Microsoft Azure

Das ist archivierter Inhalt

Bereitstellungen in öffentlichen Clouds werden weiterhin unterstützt, der Inhalt für Bereit-

stellungen in öffentlichen Clouds von Drittanbietern wird jedoch nicht mehr aktualisiert.

Den neuesten Inhalt zur Tableau Server-Bereitstellung finden Sie im Bereitstellungshandbuch

zu Tableau Server Enterprise und im Abschnitt Bereitstellen der Tableau Server-Hilfe.

Für Kunden, die über Zugriff verfügen, empfehlen wir Tableau Cloud. Weitere Informationen

dazu finden Sie hier:

l Handbuch für die manuelle Migration nach Tableau Cloud
l Testversion von Tableau Cloud für Administratoren
l Tableau Cloud: Erste Schritte für Administratoren

Einführung

Sie können Tableau Server auf einem virtuellen Microsoft Azure-Computer (VM) installieren

und ausführen. Tableau Server ist eine Online-Lösung, mit der Benutzer die in Tableau erstell-

ten Inhalte teilen, weitergeben und gemeinsam nutzen können.

Führen Sie die folgenden Aufgaben durch, um Tableau auf einem virtuellen Microsoft Azure-

Computer zu installieren und auszuführen:
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Schritt 1: Einrichten eines virtuellen Azure-Computers

Erstellen Sie einen virtuellen Computer (VM) für Microsoft Azure, auf dem Sie Tableau instal-

lieren werden.

1. Melden Sie sich beim Microsoft Azure-Portal (https://portal.azure.com) an.

2. Klicken Sie auf demMicrosoft Azure-Dashboard auf Neu.

3. Wählen Sie unter Azure Marketplace die Option Berechnen aus, und klicken Sie auf
dem Blatt Neu auf Alle anzeigen.

4. Wählen Sie auf dem Blatt Berechnen eine der unterstützten Linux-Distributionen aus
(z. B. Ubuntu Server) und wählen Sie dann auf dem Blatt Ubuntu Server den Eintrag
Ubuntu Server 18.04 LTS oder Ubuntu Server 20.04 LTS.aus.

5. Überprüfen Sie die Informationen auf dem Blatt Ubuntu Server. Wählen Sie in der

Dropdown-Liste Bereitstellungsmodell auswählen den Eintrag Ressourcen-Mana-
ger aus, und klicken Sie dann auf Erstellen.

6. Geben Sie auf dem Blatt Virtuellen Computer erstellen –Grundlagen die folgenden
Informationen an:

a. Name: Geben Sie einen Namen für die Instanz ein. Dieser darf maximal
15 Zeichen enthalten.

b. VM-Datenträgertyp:Wählen Sie "SSD" aus.

c. Benutzername:Geben Sie Ihren Benutzernamen ein. Mithilfe dieses Benut-
zernamens melden Sie sich per Remote Desktop Protocol (RDP) bei dem vir-

tuellen Computer an.

d. Öffentlicher SSH-Schlüssel | Kennwort:Geben Sie Ihren öffentlichen SSH-
Schlüssel oder Ihr Kennwort ein. Dieser öffentliche SSH-Schlüssel bzw. dieses

Kennwort dient der Anmeldung bei dem virtuellen Computer.
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e. Abonnement: Das Azure-Abonnement, dem dieser virtuelle Computer zuge-

ordnet werden soll.

f. Ressourcengruppe:Wählen Sie Neu erstellen aus, und geben Sie dann den
Namen einer neuen Ressourcengruppe ein, die die Ressourcen des virtuellen

Computers hostet.

g. Speicherort: Der Speicherort der neuen Ressourcengruppe.

7. Klicken Sie am unteren Rand des BlattsGrundlagen aufOK.

8. Klicken Sie auf dem Blatt Virtuellen Computer erstellen –Größe auswählen auf Alle
anzeigen, um alle verfügbaren Größen für virtuelle Computer anzuzeigen.

9. Wählen Sie einen VM aus, der die Systemanforderungen für Tableau Server erfüllt.

Wählen Sie beispielsweise die Größe DS13_V2 aus, und klicken Sie dann auf Aus-
wählen.

10. Legen Sie auf dem Blatt Virtuellen Computer erstellen – Einstellungen unter Spei-
cher die Option Verwaltete Datenträger verwenden auf Ja fest.

11. Klicken Sie auf dem Blatt Virtuellen Computer erstellen – Einstellungen unter Netz-
werk auf Netzwerksicherheitsgruppe (Firewall).

12. Als Nächstes erstellen Sie die Eingangsregeln, die zulassen, dass bestimmte Typen

des internen Datenverkehrs Ihren virtuellen Computer erreichen. Klicken Sie auf dem

Blatt Netzwerksicherheitsgruppe erstellen auf Eingangsregel hinzufügen.

13. Wählen Sie dann auf dem Blatt Eingangssicherheitsregel hinzufügen im Dropdown-

Listenfeld Dienst den Eintrag HTTP aus.

14. Weisen Sie der Regel im Feld Priorität eine Priorität zu, beispielsweise 100. Kleinere
Zahlen werden zuerst verarbeitet. Eine Regel mit der Priorität 100 wird beispielsweise

vor einer Regel mit der Priorität 110 verarbeitet.
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15. Geben Sie im Feld Name einen Namen für die Eingangsregeln ein, beispielsweise
HTTP Port-80, und klicken Sie dann aufOK.

16. Wiederholen Sie die Schritte 11 bis 14, um eine zweite Regel für den HTTPS-Dienst

mit der Priorität 101 zu erstellen.

17. Wenn der Vorgang abgeschlossen ist, sollte das Dialogfeld Netz-
werksicherheitsgruppe erstellen drei Regeln beinhalten, die den SSH-, HTTP- und
HTTPS-Zugriff zulassen. Klicken Sie aufOK.

18. Überprüfen Sie auf dem Blatt Virtuellen Computer erstellen – Einstellungen die Ein-
stellungen, nehmen Sie die gewünschten Änderungen vor, und klicken Sie dann auf

OK.

19. Überprüfen Sie auf dem Blatt Virtuellen Computer erstellen – Erstellen unter
Zusammenfassung Ihre Einstellungen, und klicken Sie auf Erstellen.

Sobald der VM-Bereitstellungsprozess abgeschlossen ist und der virtuelle Computer

ausgeführt wird, klicken Sie im Azure-Dashboard auf die Kachel Ihres virtuellen Com-

puters.

20. Klicken Sie unter Einstellungen auf Datenträger.

Hinweis: Ihr virtueller Computer wurde nur mit einem Datenträger bereitgestellt.

Es wird empfohlen, einen zweiten Datenträger hinzuzufügen und Tableau auf

einem eigenen Datenträger zu installieren.

21. Klicken Sie auf dem Blatt Datenträger unter Datenträger auf Datenträger hin-
zufügen. Wählen Sie in der Spalte Name in der Dropdown-Liste Keine verwalteten
Datenträger verfügbar die Option Datenträger erstellen aus.

22. Geben Sie auf dem Blatt Verwalteten Datenträger erstellen im Feld Name einen
Namen für den Datenträger ein.

20 Tableau Software

Administratorhandbuch für Tableau Server für Linux in Microsoft Azure



23. Legen Sie denWert im FeldGröße (GiB) auf 128, 512 oder 1024 fest, und klicken Sie
dann auf Erstellen.

Hinweis:Obwohl für das FeldGröße beliebige Zahlen zulässig sind, rundet Azure
den bereitgestellten Speicher gemäß den aktuellen 3 Optionen für die Premium-

Speicherdatengröße auf einen dieser Werte auf. Es wird empfohlen, mindestens

512 GiB auszuwählen. Diese Einstellung gewährleistet eine minimal akzeptable

IOPS- und Durchsatzmenge.

24. Wählen Sie in der Spalte Hostzwischenspeicherung den Eintrag Keine aus, und kli-
cken Sie dann auf Speichern.

Schritt 2: Herstellen einer Verbindung zum virtuellen Azure-
Computer

Verwenden Sie Secure Shell (SSH) über einen Computer, auf dem Linux ausgeführt wird, um

eine Verbindung zu Ihrem virtuellen Azure-Computer mit Linux herzustellen. Wenn Sie sich

über einen Computer verbinden, auf demMicrosoft Windows ausgeführt wird, müssen Sie

einen SSH-Client wie PuTTY oder einen Remote Desktop (RDP)-Client wie xrdp installieren,

um eine Verbindung zu Ihrem virtuellen Azure-Computer mit Linux herzustellen. Weitere Infor-

mationen finden Sie unter Installieren und Konfigurieren von Remotedesktop zum Herstellen

einer Verbindung mit einem virtuellen Linux-Computer in Azure auf der Microsoft Azure-Web-

site.

Schritt 3: Hinzufügen eines zweiten Datenträgers zu Ihrem vir-
tuellen Azure-Computer

Sie müssen den zuvor von Ihnen hinzugefügten Datenträger konfigurieren, bevor er von Linux

erkannt wird. Sie installieren Tableau auf diesem Datenträger in Selbstständige Bereitstellung

einer einzelnen Tableau Server-Installation in Microsoft Azure.
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1. Öffnen Sie auf Ihrem virtuellen Azure-Computer mit Linux eine Eingabeaufforderung.

2. Zeigen Sie alle angeschlossenen Datenträger an. Geben Sie sudo fdisk -ls ein.

3. Erstellen Sie eine Partition. Geben Sie sudo fdisk /dev/sdc ein.

4. Geben Sie bei der fdisk-Eingabeaufforderung n ein, und drücken Sie dann Enter.

5. Wenn Sie eine neue primäre Partition erstellen möchten, geben Sie p ein, und drücken

Sie dann Enter.

6. Wenn Sie eine Partitionsnummer angeben möchten, geben Sie eine Zahl ein. Drücken

Sie andernfalls Enter, um die Standardeinstellung zu akzeptieren.

7. Wenn Sie den ersten Sektor der Partition angeben möchten, geben Sie eine Zahl ein.

Drücken Sie andernfalls Enter, um die Standardeinstellung zu akzeptieren. Sie ent-

spricht dem ersten freien Sektor auf dem Datenträger.

8. Wenn Sie den letzten Sektor der Partition angeben möchten, geben Sie eine Zahl ein.

Drücken Sie andernfalls Enter, sodass die Partition den gesamten Datenträger

belegt.

9. Wenn Sie Ihre Änderungen auf dem Datenträger speichern möchten, geben Sie w ein.

10. Geben Sie zum Formatieren des Datenträgers sudo mkfs.ext4 /dev/sdc ein.

11. Wenn Sie ein Verzeichnis für den Datenträger erstellen möchten, geben Sie sudo

mkdir /data ein.

12. Geben Sie sudo ls -l /dev/disk/by-uuid ein, um alle Laufwerke und die zuge-

hörigen UUIDs anzuzeigen.

Notieren Sie sich die UUID für den Datenträger, den Sie gerade hinzugefügt haben.

Sie benötigen sie in Schritt 12.

22 Tableau Software

Administratorhandbuch für Tableau Server für Linux in Microsoft Azure



13. Wenn Sie den Datenträger permanent bereitstellen möchten, bearbeiten Sie die fstab-

Datei. Geben Sie sudo nano /etc/fstab ein.

14. Fügen Sie am Ende der fstab-Datei die folgende Zeile hinzu:

UUID=<uuid of the disk you're adding> /data ext4 defaults 0 1

Hierbei gilt:

/data ist der in Schritt 11 oben erstellte Bereitstellungspunkt.

defaults legt die Standardoptionen für rw, suid, dev, exec, auto, nouser und

async fest. Weitere Informationen finden Sie unter Bereitstellungsoptionen für das

Linux-Dateisystem.

0 deaktiviert die Sicherung des Geräts/der Partition (Befehlsabbild).

2 gibt an, dass fsck das Stammvolume auf Fehler zur Startzeit überprüft, bevor dieses

Datenvolume überprüft wird.

15. Wenn Sie die Datei speichern und schließen möchten, drücken Sie ESC, CTRL + X, Y

und dann Enter.

16. Starten Sie den virtuellen Computer neu.

Schritt 4: Installieren von Tableau Server auf dem virtuellen
Azure-Computer

Das Installieren von Tableau auf Ihrem virtuellen Computer (VM) für Microsoft Azure ähnelt

der Installation auf einem beliebigen anderen Server.

Hinweis:

l Sie können die lokale Authentifizierung oder die Active Directory-Authentifizierung

auswählen. Wenn Sie jedoch die Active Directory-Authentifizierung auswählen,
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muss Active Directory für Azure eingerichtet werden. Weitere Informationen dazu

finden Sie unter Installieren eines Active Directory-Replikat-Domänencontrollers

in einem virtuellen Azure-Netzwerk in der Microsoft Azure-Dokumentation.

l Der Benutzer für "Als Benutzer ausführen" muss ein lokaler Benutzer der Ser-

verinstanz sein.

1. Kopieren Sie das Tableau Server-Installationsprogramm auf den Datenträger, den Sie

dem virtuellen Computer hinzugefügt haben, indem Sie einen der folgenden Schritte

ausführen:

l Kopieren Sie das Tableau Server-Installationsprogramm auf den Datenträger,

den Sie dem virtuellen Computer hinzugefügt haben, indem Sie einen der fol-

genden Schritte ausführen:

l Laden Sie das Installationsprogramm direkt herunter. Während Sie

bei dem virtuellen Computer angemeldet sind, öffnen Sie einen Browser,

navigieren Sie zur Tableau Server-Downloadseite, und laden Sie die 64-

Bit-Version von Tableau herunter.

l Kopieren Sie das Installationsprogramm auf den virtuellen Com-
puter. Wenn auf Ihrem Computer bereits eine Kopie des Tableau-Instal-

lationsprogramms vorhanden ist, kopieren Sie es auf den Datenträger,

den Sie Ihrer VM zugefügt haben. Erstellen Sie auf dem virtuellen Com-

puter einen Ordner für das Installationsprogramm. Laden Sie die

Tableau-Installationsprogrammdatei (z. B. "TableauServer-64bit-

10.5.exe") von Ihrem Computer auf den virtuellen Computer hoch.
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Hinweis: Installieren Sie Tableau im /data-Verzeichnis auf dem Daten-

träger, den Sie in Selbstständige Bereitstellung einer einzelnen

Tableau Server-Installation in Microsoft Azure hinzugefügt haben.

l Kopieren Sie das Installationsprogramm auf den virtuellen Computer.
Wenn auf Ihrem Computer bereits eine Kopie des Tableau-Instal-

lationsprogramms vorhanden ist, kopieren Sie es auf den virtuellen Computer.

Erstellen Sie auf dem virtuellen Computer einen Ordner für das Instal-

lationsprogramm. Laden Sie die Tableau-Installationsprogrammdatei (z. B.

"TableauServer-64bit-10.5.exe") von Ihrem Computer auf den virtuellen Com-

puter hoch.

2. Führen Sie das Tableau-Installationsprogramm auf dem virtuellen Computer aus, um

den Server-Installationsprozess zu starten. Der Installationsprozess funktioniert genau

so wie auf jedem anderen Server. Weitere Informationen dazu finden Sie unter "Instal-

lieren und Konfigurieren von Tableau Server" in der Tableau-Hilfe.

Schritt 5: Zugreifen auf den virtuellen Azure-Computer über
einen Remote-Browser

Stellen Sie sicher, dass Benutzer auf den virtuellen Azure-Computer (VM) zugreifen können,

wo Sie Tableau installiert haben.

1. Navigieren Sie im Microsoft Azure-Portal zur Seite Übersicht des virtuellen Computers.
Beachten Sie die öffentliche IP-Adresse des virtuellen Computers.

2. (Optional) Wenn Sie Ihrem virtuellen Computer einen Hostnamen zuordnen möchten,

klicken Sie auf die öffentliche IP-Adresse.

3. Öffnen Sie auf einem anderen Computer (nicht auf dem virtuellen Computer) einen

Browser.
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4. Geben Sie im Browser die IP-Adresse oder den DNS-Namen der Tableau-Installation

auf dem virtuellen Computer ein.

Beispiele:

http://13.64.47.61 oder htt-

p://tableauonazure.westus.cloudapp.azure.com

5. Wenn Sie keine Verbindung zu der Instanz herstellen können, suchen Sie nach "Feh-

lerbehebung für Tableau in Microsoft Azure" in der Tableau-Hilfe.

Schritt 6: Veröffentlichen von Daten in Tableau Server auf
dem virtuellen Azure-Computer

Nachdem Sie Tableau Server auf Ihrem virtuellen Microsoft Azure-Computer eingerichtet

haben, können die Benutzer in Ihrer Organisation Arbeitsmappen und Datenquellen in

Tableau auf dem virtuellen Computer veröffentlichen. Der Prozess ist identisch mit dem der

lokalen Installation von Tableau. Die Ausnahme dabei ist, dass sich Benutzer bei dem Server

anmelden müssen, der auf dem virtuellen Computer ausgeführt wird.

Bevor Sie Veröffentlichungen durch Benutzer zulassen, stellen Sie sicher, dass die einzelnen

Benutzer in Tableau Server mit der Site-spezifischen Rolle des Herausgebers erstellt wurden

und dass sie über Herausgeber-Berechtigungen verfügen. Weitere Informationen dazu fin-

den Sie unter "Hinzufügen von Benutzern zum Server" in der Tableau-Hilfe.

Zum Veröffentlichen von Arbeitsmappen und Datenquellen in Tableau müssen sich die Benut-

zer mithilfe der IP-Adresse (oder des optionalen DNS-Hostnamens), die Sie für den virtuellen

Computer erstellt haben (z. B. http://13.64.47.61 oder htt-

p://tableauonazure.westus.cloudapp.azure.com), und ihres zugewiesenen

Benutzernamens und Kennworts bei dem Server anmelden. Weitere Informationen dazu fin-

den Sie unter Veröffentlichen von Arbeitsmappen auf einem Tableau Server in der Tableau-

Dokumentation.
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Schritt 7: Verwalten der Tableau Server-Lizenzen beim Her-
unterfahren oder Löschen des virtuellen Microsoft Azure-Com-
puters

Stellen Sie sicher, dass Ihr virtueller Microsoft Azure-Computer (VM) eine statische MAC-

Adresse oder statische VM-ID verwendet. Wenn Ihr virtueller Microsoft Azure-Computer keine

statische MAC-Adresse oder statische VM-ID verwendet, müssen Sie die Tableau Server-

Lizenz deaktivieren, bevor Sie die Instanz beenden. Andernfalls ist Ihr Tableau Server beim

Herunterfahren des virtuellen Microsoft Azure-Computers möglicherweise nicht mehr lizen-

ziert, wodurch Sie Ihre Lizenz beim Neustart des virtuellen Computers erneut aktivieren müs-

sen. Wenn Sie den virtuellen Computer über das Azure-Portal anhalten, wird zudem die

Ressourcenzuweisung aufgehoben und es fallen keine weiteren Gebühren an, außer für die

Speicherung. Falls Sie jedoch den virtuellen Computer anhalten, indem Sie das Betriebs-

system herunterfahren, wird die Ressourcenzuweisung nicht von Azure aufgehoben, und es

fallen weiterhin Gebühren an.

Durch das Löschen eines virtuellen Computers werden alle Ressourcenzuweisungen auf-

gehoben, einschließlich des externen Speichers. Sie können Ihren virtuellen Computer

löschen, wenn Sie ihn nicht mehr benötigen. Deaktivieren Sie stets Ihre Tableau-Lizenz, bevor

Sie Ihren virtuellen Computer herunterfahren und löschen.

Führen Sie die folgenden Schritte aus, bevor Sie Ihren virtuellen Computer löschen:

1. Melden Sie sich bei Ihrem virtuellen Computer an.

2. Erstellen Sie eine Sicherung von Tableau, und kopieren Sie anschließend die .tsbak-

Datei in ein anderes Verzeichnis, das auch dann zugänglich ist, wenn der virtuelle Com-

puter nicht mehr verfügbar ist. Weitere Informationen dazu finden Sie unter "Durch-

führen einer vollständigen Sicherung undWiederherstellung von Tableau" in der

Tableau-Hilfe.

3. Verwenden Sie den Befehl "tsm licenses deactivate", um Ihren Tableau-Lizenz-
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schlüssel zu deaktivieren. Sie können Ihren virtuellen Computer nun herunterfahren

und löschen.

Selbstständige Bereitstellung von Tableau Ser-
ver auf Microsoft Azure in einer verteilten
Umgebung

Das ist archivierter Inhalt

Bereitstellungen in öffentlichen Clouds werden weiterhin unterstützt, der Inhalt für Bereit-

stellungen in öffentlichen Clouds von Drittanbietern wird jedoch nicht mehr aktualisiert.

Den neuesten Inhalt zur Tableau Server-Bereitstellung finden Sie im Bereit-

stellungshandbuch zu Tableau Server Enterprise und im Abschnitt Bereitstellen der Tableau

Server-Hilfe.

Für Kunden, die über Zugriff verfügen, empfehlen wir Tableau Cloud. Weitere Informationen

dazu finden Sie hier:

l Handbuch für die manuelle Migration nach Tableau Cloud
l Testversion von Tableau Cloud für Administratoren
l Tableau Cloud: Erste Schritte für Administratoren

Einführung

Sie können Tableau Server auf zwei virtuellen Maschinen (VMs) in einer verteilten Umge-

bung, auch als Cluster bezeichnet, ausführen. Wenn Sie Tableau Server in einer hoch-

verfügbaren (HA), verteilten Umgebung ausführen möchten, müssen Sie drei oder mehr

virtuelle Computer (VMs) für Microsoft Azure desselben Typs und derselben Kapazität star-

ten und als Worker-Knoten konfigurieren. Im folgenden Szenario wird von drei Microsoft

Azure VM-Instanzen ausgegangen, auf denen jeweils Tableau Server installiert ist. Eine der
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Instanzen ist als primärer Knoten konfiguriert, und die anderen beiden sind als zusätzliche Kno-

ten konfiguriert.

Die folgenden Schritte zeigen, wie Sie Tableau Server auf einem Cluster aus drei Microsoft

Azure VM-Instanzen in einer hochverfügbaren und skalierbaren Konfiguration installieren und

bereitstellen.

Schritt 1: Erstellen eines virtuellen Azure-Netzwerks (VNet)

Sie benötigen ein vorhandenes virtuelles Azure-Netzwerk (VNet) mit einem privaten Subnetz,

das drei Verfügbarkeitszonen abdeckt. Informationen zur VNet-Planung und -Erstellung mit

öffentlichen und privaten Subnetzen finden Sie unter Virtuelles Azure-Netzwerk, Planen und

Konzipieren von virtuellen Azure-Netzwerken und Erstellen eines virtuellen Netzwerks mit

mehreren Subnetzen auf der Microsoft Azure-Website.

Schritt 2 (optional): Erstellen eines Azure Active Directory-
Diensts für das VNet

Befolgen Sie die Schritte unter Aktivieren der Azure Active Directory-Domänendienste mithilfe

des Azure-Portals auf der Microsoft Azure-Website, um ein vollständig verwaltetes, Samba-

basiertes Verzeichnis in Microsoft Azure zu erstellen. Wenn Sie mit Microsoft AD ein Ver-

zeichnis erstellen, erstellt der Azure Active Directory-Dienst zwei Verzeichnisserver und DNS-

Server. Die Verzeichnisserver werden aus Gründen der Redundanz auf verschiedenen Sub-

netzen in Ihrem virtuellen Netzwerk erstellt, damit auch bei einem Ausfall weiterhin auf das Ver-

zeichnis zugegriffen werden kann.

Verwenden Sie das private Subnetz in Ihrem Azure VNet zur Erstellung des Microsoft AD,

damit Sie Tableau Server für die Verfügbarkeitszonen ausführen können.

Hinweis:Wenn Sie für Ihre Bereitstellung SSL verwenden möchten, nutzen Sie anstelle

des Microsoft Azure-Lastenausgleichsmoduls das Microsoft Azure Application Gateway.
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Schritt 3: Bereitstellen von drei Azure-VMs

Stellen Sie drei virtuelle Computer (VMs) für Microsoft Azure in drei Verfügbarkeitszonen

bereit. Stellen Sie sicher, dass Sie eine Region auswählen, die Verfügbarkeitszonen unter-

stützt. Wählen Sie einen VM aus, der die Systemanforderungen für Tableau Server erfüllt.

Verwenden Sie einen Knoten als ursprünglichen Server und zwei neue Knoten als zusätz-

liche Server. Alle Instanzen sollten vom gleichen Typ sein und über dieselbe Kapazität ver-

fügen.

Stellen Sie nach dem Starten der VMs für Microsoft Azure von einer der als Remote Desktop

Gateway (RDGW) fungierenden Instanzen aus eine Verbindung zu den Instanzen her, indem

Sie die Anmeldeinformationen verwenden, die Sie für das lokale Administratorkonto ent-

schlüsselt haben.
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Schritt 4: Installieren und Konfigurieren von Tableau Server

Installieren Sie Tableau Server auf den unter Selbstständige Bereitstellung von Tableau Ser-

ver auf Microsoft Azure in einer verteilten Umgebung erstellten virtuellen Computern für Micro-

soft Azure, und konfigurieren Sie die Instanzen als ursprünglichen Server und die restlichen

als zusätzliche Server. Suchen Sie für weitere Informationen zum Installieren und Kon-

figurieren von Tableau Server auf einem ursprünglichen Server und zusätzlichen Servern

nach "Installieren und Konfigurieren von weiteren Knoten" in der Tableau Server-Hilfe.

Verwalten Sie den Zugriff auf VMs innerhalb des virtuellen Netzwerks mithilfe eines Bastion

Hosts. Weitere Informationen dazu finden Sie unter Planen einer Bastion-Umgebung auf der

Microsoft Azure-Website.

Schritt 5: Erstellen eines Azure-Lastenausgleichsmoduls für
das Tableau Server-Cluster

Lesen Sie die Informationen unter Übersicht über das Azure-Lastenausgleichsmodul auf der

Microsoft Azure-Website, und befolgen Sie die Schritte zum Starten eines Las-

tenausgleichsmoduls innerhalb Ihres virtuellen Azure-Netzwerks (VNet).

1. Erstellen und starten Sie ein Lastenausgleichsmodul mit Internetzugriff oder ein intern

zugängliches Lastenausgleichsmodul:

l Wenn Sie ein öffentliches Lastenausgleichsmodul mit Internetzugriff starten

möchten, befolgen Sie die Schritte unter Lastenausgleich für VMs über mehrere

Verfügbarkeitszonen mit einem Standard-Lastenausgleichsmodul mitihilfe des

Azure-Portals auf der Microsoft Azure-Website, und wählen Sie die beiden öffent-

lichen Subnetze aus. Stellen Sie sicher, dass Sie das Lastenausgleichsmodul mit

SSL konfigurieren, wie unter Konfigurieren eines Application Gateways für die

SSL-Auslagerung mithilfe des Azure-Portals auf der Microsoft Azure-Website

erläutert.
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l Wenn Sie ein intern zugängliches Lastenausgleichsmodul starten möchten,

befolgen Sie die Schritte unter Erstellen eines internen Lastenausgleichsmoduls

im Azure-Portal auf der Microsoft Azure-Website, und wählen Sie die beiden pri-

vaten Subnetze aus.

2. Stellen Sie sicher, dass Ihre Sicherheitsgruppe nur für den zulässigen Zugriff auf Port

80 oder 443 konfiguriert und die Quelle auf Hosts oder Host-Bereiche beschränkt ist,

die auf Tableau Server zugreifen.

3. Geben Sie den Ping-Pfad als / an.

4. Wählen Sie die Tableau Server-Instanzen aus, und stellen Sie sicher, dass

CrossZone-Lastenausgleich aktivieren ausgewählt ist, damit das Las-
tenausgleichsmodul den Datenverkehr auf die Instanzen in mehreren Availability

Zones verteilen kann.

5. Aktualisieren Sie Tableau, damit das Lastenausgleichsmodul verwendet wird. Weitere

Informationen finden Sie unter "Hinzufügen eines Lastenausgleichs" in der Tableau

Server-Hilfe.

Fehlerbehebung für Tableau Server in Micro-
soft Azure

Das ist archivierter Inhalt

Bereitstellungen in öffentlichen Clouds werden weiterhin unterstützt, der Inhalt für Bereit-

stellungen in öffentlichen Clouds von Drittanbietern wird jedoch nicht mehr aktualisiert.

Den neuesten Inhalt zur Tableau Server-Bereitstellung finden Sie im Bereit-

stellungshandbuch zu Tableau Server Enterprise und im Abschnitt Bereitstellen der Tableau

Server-Hilfe.

Für Kunden, die über Zugriff verfügen, empfehlen wir Tableau Cloud. Weitere Informationen

dazu finden Sie hier:
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l Handbuch für die manuelle Migration nach Tableau Cloud
l Testversion von Tableau Cloud für Administratoren
l Tableau Cloud: Erste Schritte für Administratoren

Einführung

Wenn Sie Probleme mit Tableau auf Ihrem virtuellen Microsoft Azure-Computer oder mit dem

Zugriff auf Tableau nach der Installation haben, lesen Sie die folgenden Tipps zur Feh-

lerbehebung.

l Zugriff auf den Server über einen Remote-Browser nicht möglich

Ein oder mehrere der folgenden Probleme können dazu führen, dass Sie über einen

Remote-Browser nicht auf den Server zugreifen können:

l Melden Sie sich bei der Instanz an, und stellen Sie sicher, dass der Server in

Betrieb ist.

l Stellen Sie sicher, dass Sie im Microsoft Azure-Dashboard einen Endpunkt kon-

figuriert haben, damit der HTTP-Datenverkehr an die Instanz zulässig ist.

l Sie erhalten die folgende Fehlermeldung: Tableau Server ist nicht lizenziert

Dieser Fehler kann auftreten, wenn Sie Instanzen heruntergefahren haben, ohne

zunächst die Lizenz zu deaktivieren. Weitere Informationen finden Sie unter Fehler

"Tableau Server ist nicht lizenziert" nach dem Neustart eines virtuellen Computers, der

Tableau Server hostet.

l Tableau Server verwendet nicht alle CPU-Cores

Beim Arbeiten mit der Core-basierten Lizenzierung für Tableau Server können ein oder

mehrere der folgenden Symptome auftreten:

l Beim Installieren von Tableau Server zeigt das Installationsprogrammmög-

licherweise weniger Cores an, als Sie für den Computer mit Tableau Server

erwartet haben.
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l Auf der Seite "Lizenzen" von Tableau Server ist die aufgeführte Anzahl Cores

unter "Verwendete Lizenzen" geringer als erwartet.

l Beim Ausführen von tsm licenses list gibt Tableau Server mög-

licherweise weniger verwendete Cores an als erwartet.

Weitere Informationen finden Sie unter Nicht alle Cores von Tableau Server erkannt.
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